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• ein zusammenfassendes, übergreifendes & überregionales 
Atlaswerk von Tagfaltern für Deutschland war bis dato nicht 
verfügbar

• lediglich bundesweite Checklisten und  Landesfaunen für 
einzelne Bundesländer

• Projektstart 2011 unter Schirmherrschaft der Gesellschaft für 
Schmetterlingsschutz (GFS) unter Leitung von Rolf Reinhardt

Historie und Projektstart



• erste große Herausforderungen die Schaffung einer 
geeigneten Datenbasis zur Erstellung eines solchen 
Verbreitungsatlas

• in erster Projektphase daher Schwerpunkt auf Recherche und 
Identifizierung von verfügbaren/existenten Datenquellen

• wo & in welcher Form sind regionale/lokale Daten vorhanden

• Landesfaunen
• Datenbanken bei Landesämtern & Behörden
• Daten aus Sammlungen & Museen
• Vereinsdatenbanken bzw. Datenbanken von 

Arbeitsgemeinschaften

Verlauf des Projekts



• wo & in welcher Form sind regionale/lokale Daten vorhanden

• Projektdatenbanken bspw. des Tagfaltermonitorings
(TMD) oder der Deutschen Forschungszentrale für 
Schmetterlingswanderungen (DFZS)

• private Datensammlungen
• Literaturangaben insbesondere für historische Funddaten
• nicht digital vorliegende Daten (Papier)
• Einzelfundmeldungen z.Bsp. via Webplattform

Verlauf des Projekts



• Entwicklung und Implementierung einer Projektdatenbank  
(Oracle bzw. Oracle SDE)

• Spezifizierung der Datenformate und Schaffung von Import-
bzw. Austauschschnittstellen mit Priorisierungsmöglichkeit 
(Möglichkeit der qualitativen Einstufung einer DQ)   

• Insectis
• NATIS
• Multibase
• Winart
• FoxPro
• GDB’s und Shapefiles
• Dateiformate wie Excel, Ascii …

Verlauf des Projekts



• nach Einbindung technischer Formate Notwendigkeit der 
strukturellen Homogenisierung  der verschiedenen 
zugrundeliegenden Daten- und ER Modelle

• neben individuellen Datenimporten auch fix implementierte 
(zBsp. REST-) Schnittstellen für einen dynamischen 
Datenabgleich

• Ergebnis ist ein strukturell & inhaltlich homogenisierter 
Rohdatenbestand mit einem Umfang von derzeit ~10 Mio
Datensätzen

• ergibt eine räumliche Abdeckung von > 99%
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• im Moment ca. 60 Primärdatenquellen in Projekt DB 
eingebunden

• hinter einer Primärdatenquelle als Schnittstelle können aber 
auch weitere multiple Datenquellen nachgelagert sein

• z.Bsp. Schnittstellen zu Behördenfreigaben mit Datenpool 
(Biotopkartierungen, FFH Monitoring, Kampagnen…) oder 
Plattformen wie Artenfinder

Verlauf des Projekts



• auf DB Ebene kommt ein konfigurierbarer Parser zum Einsatz

• Erstellung einer temporären DB View als Basis für 
eigentliche Atlaskarten bzw. für die TAD WebGis-
Applikation

• Projekttaxonomisches mapping

• d.h. individuelle „Übersetzung“ der in der Quelle 
genutzten Taxonomie oder Artbezeichnung (inkl. 
Schreibfehler der Quelle) in die gewünschte 
Zieltaxonomie

Datenworkflow und Prozessing



• Definition der räumlichen und zeitlichen Skalierung
• MTB &  5 Zeitperioden

• Verarbeitung der Level je nach Quellentypisierung
• damit Priorisierung von DQ auf bestimmten 

geografischen Extend oder für einen chronologischen 
Zeitraum möglich

• Bspw. für ein BL oder Arbeitsgebiet können nur 
bestimmte DQ zugelassen sein

• Ausnahme sind in einem solchen Fall explizit auf 
valid/geprüft gesetzte DS die einen 
Evaluierungsprozess durchlaufen haben

• Datenquelle für WebFeatureService (WFS) als Basis für 
die TAD WebGIS Anwendungen

Datenworkflow und Prozessing



• im Rahmen der Arbeiten am Atlas wurde eine 
Arbeitsplattform erstellt (www.tagfalter-atlas.de)

• Allgemeine Informationen zum Projekt und 
Bearbeitungsstand

• Hintergrundinformationen, Selbstverpflichtung zum 
Umgang mit den Daten, Ansprechpartner usw.

• Möglichkeit zum Datenupload (EinzelDaten/aber auch 
alle gängigen Dateiformate)

(Web-)Arbeitsplattform und Datenvalidierung
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• Schwerpunkt liegt auf dem (in der derzeitigen Phase noch) 
internen Bereich für die Artautoren und Bearbeiter

• Zugriff auf die aktuelle, aggregierte DB Sicht
• aktueller Stand der Verbreitungskarten
• Möglichkeit der Datenvalidierung

• Validierungsmaske mit changelog
• separate Webgisapplikation mit QS Funktion
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• im Validierungsprozess werden grundsätzlich keine 
Rohdatensätze verändert oder gelöscht

• Rohdatensätze können lediglich aktiv/inaktiv gesetzt 
werden

• in separatem DB Bereich werden 
Validierungsdatensätze mit Bewertung des jeweiligen 
Rohdatensatzes chronologisch gespeichert

• diese werden idR mit einer höheren Priorität als der 
ursprüngliche DS eingestuft und ersetzen diesen in 
der Visualisierung

• hier können auch konträre Einschätzungen eines 
Fundes verschiedener Bearbeiter identifiziert werden

(Web-)Arbeitsplattform und Datenvalidierung



• Webgisapplikation zur individuellen Visualisierung des 
Datenbestandes mit verschiedensten Filteroptionen 

• Manuskriptbereich zur gemeinsamen Arbeit an den 
Artsteckbriefen

• Über 50 Artautoren haben dabei an den Manuskripten 
mitgearbeitet

• je nach Freigabestatus können die MS 
editiert/kommentiert oder eingesehen werden

• in den MS auch Referenz zu den jeweils ausgewählten 
Fotos im Bild Pool
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• Zugriff auf die Foto/Bild Übersicht des Atlas

• Übersicht über die im Rahmen des Projekts 
bereitgestellten Fotos

• Uploadfunktion für Fotos (erfreulicherweise sind 
inzwischen alle Arten mit hochwertigen Fotos 
abgedeckt)

• mehr als 2100 Fotos sind im Bildpool verfügbar

(Web-)Arbeitsplattform und Datenvalidierung
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• das Projekt hat nun die finale Phase erreicht

• im Moment letzter Feinschliff bei Datenkorrektur und den 
Manuskripten

• Atlas erscheint im Ulmer Verlag
• ca. 420 Seiten
• über 210 Arten werden im Atlas behandelt

• mit Artsteckbrief zu Charakteristik, Ökologie und 
Gefährdung  jeweils mit Verbreitungskarten und 
ca. 400 Fotos

Atlas in gedruckter Form
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• Projekt als solches soll auch nach Erscheinen des Atlas in 
Printform fortgeführt werden

• insbesondere Teile des momentan noch internen Bereichs 
sollen frei zugänglich werden

• interaktive Karten via Webgis
• Artinformationen
• Fotos (soweit sie von den Bildautoren dafür zur 

Verfügung gestellt werden, gerade da nur ein kleiner 
Bruchteil im Buch Platz gefunden hat)

• kontinuierliche Weiterentwicklung der Plattform

Aussicht



• aktiver Austausch mit dem Projekt SchmetterlingeD
(Vortrag im Anschluss) die sich der Mammutaufgabe 
gestellt haben neben den Tagfaltern auch eine 
gesamtdeutsche Datenbasis für Nachtfalter zu erstellen

• unsere Zielstellung langfristig eine qualitativ bestmögliche, 
lückenarme Dokumentation der Verbreitung der Tagfalter 
in Deutschland projektübergreifend zu erreichen

Aussicht


